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elten da ück zute werden end hn te
NUr ber deutenden „Denke fuhisü‘hcäh die tenund kritisch Z sch eiben, sondern ihn erst- gen sınd einseitige Verhi
mahg einem breiteren Publikum überhaupt manns., Da aber 1€ Schriftstellerei Haı XI19-  mannsvorzustellen. Kın solches Glück widerfuhr ım engsten Zusammenhan aıt seinem LeJosef. Habbel, dem Sohne des bekannten ben steht, ıst eın erstän nıs seiner Werke
Verlegers. ber das bedeutete zugleich Au{f- ohne Kenntnis se1ines Lebens unmöglich.gabe und Verpflichtung. Und INa  - muifß 5C- Darum folgt ine kurze Lebensbeschreibung,stehen, der Autor ıst iıhnen gerecht OÖI- SOWeılt S1€ für den Zweck des Werkes erfor-den derlich ist ach dieser Kinleitung stellt das

Buch-die Philosophie Hamanns In ‚.hren STO-ınriıch von Recklinghausen, das ıst der
bısher unbekannte Denker, wıdmete sich Ben Linien dar, seıne Auffassung VO We-
nıcht 1Ur philosophischen, sondern auch, ja SsSeN der Philosophie. ıhr Verhältnis ZU Jäu-
ohl zuersi, medizinischen Studien und hat bıgkeit, ZUFFr Geschichte nd ZUr 5Sprache.
ın diesem Fach ein1ıge Werke geschrieben. Für ein SEHNAUECTES Verständnis un eine Be-

urtellung dieser Philosophie mu{fß INan dieSeltsamerweise trat mıiıt seınen phılo-sophischen Arbeiten, dıe durch bestimmte eingehendere Darstellung abwarten. dıe die
Zentralıdeen einer gewissen Einheit 5C- Fortsetzung des Werks bringen wird ach

diesem ersten Band urteiulen, wırd: S1€elangten, nıcht die Offentlichkeit. S1e
blieben ungedruckt, vielleicht weil tühlte. klar se1n, w1e dıe-Schreibweise amanns
dafß seınen Gedanken Ine letzte Sichtung ül{e'l;haupf gestg;teti A.Brunnerun: Systematik fehlte. Diese Sıchtung und
Systematik: nat Habbe auf krıtischer Basıs Cramer, Wolfgang: Grundlegung einer
nachgeholt. Theorıe des zelstes (Phılos. Abhand-

Der Leser kann S1C eın Bild da.von VCI': Jungen AIV) (98 S Frankfurt 195%,schaffen, welches der logisch-metaph ysı- Vittor1i0 Klostermann. 0,50
sche und philosophiegeschichtliche Standort Der ert will In diesem Buch ıne ate-
Recklinghausens ıst. sich mıt den gorienlehre des subjektiven elistes VOT-

Ergebnissen der modernen Naturwissen- legen. Das Werk gliedert sıch in dreı Teiıle
schaften ebenso auseinander wıe aıt dem (Dom Denken, Dom Erleben, Dom Geist),
rbe der deutschen krıtischen und ıdealist1i- die selbst wieder ın durchlaufend numerierte
schen Philosophie. nd mıt den Denkern Abschnitte terteıilt sınd. Schon diese

außere Korm weıst hın auf die straife,seiner Zeit, dıe ın Erkenntnislehre un Wert-
lehre bzw ın der Deutung der gestuften Iückenlose Gedankenführung,. ın der ‚„‚die
VWırklichkeit VO anorganıschem Sto{f, TLe- Phılosophie der Subjektivität eindring-
ben und Geıst 7U eıl CUu«c Wege gingen, lıch wie möglıch, kurz W1e€e möglich,
steht er In gewinnreichem Gespräch. Seıne klar wI1Ie möglıch"‘ (10) entwıickelt wırd.
Philosophie ist beherrscht VOo der Idee der Das Denken WIT IM ersten eıl deutlich
Ganzheitlichkeit. Sie ist sowohl ein Nti0- abgehoben Gedanken, wodurch 1ne
logisches Prinzip, das alle Schichten der Kritik geübt WIF: sowohl an ant (für den

Denken fast restlos ZU Gedanken, IsoVWiırklichkeit durchwaltet, als auch eın
erkenntnistheoretisches. So ıst nıcht ZU Denkinhalt wırd) WwI1Ie uch Hegel
verwundern, dafß er zu einem kritischen (Tür den der Gedanke ZU. absoluten Den-
Realismus kommt, der diıe Schwächen ken wird). Die Subjektivität des Geistes
Kants nıcht SallZ überwindet und häufig, ist für den ertf grundlegend gekennzeich-

in seinen Begriıffen ‚„„Ichlein®“, ‚„ gemüt- net durch die Zeıtlichkeıt. ‚„Diese Leistunghafte Seite der Vernunft‘‘® un in der Art, des Zeithabens, Zeugens VOoO Dauer, 1st ge-
wW1€e die tıerische Erkenntnis VO der radezu die Fundamentalleistun der }menschlichen unterscheidet, zıemlich unklar jektivität” (n 33)
ıst, ber ın manchem dem krıtıschen Realis- Das Erleben hat die Zeitlichkeit mit dem
mMUus der NEUCTEN phiılosophıa perenn1s nahe- Denken gemelnsam. Darüberhinaus wırd
kommt un jedenfalls Zeugnis ablegt VO seline Rezeptivıtät und vorgängige Sponta-dem Bemühen, den Menschen und die Welt neıtät herausgearbeitet und auch die Neben-
AUuSs ıhren etzten Bezügen heraus Z.UuU deuten ordnung des Wirkraumes der anderen Sub-

Klenk Stanz, In dem sıich der echsel der Relatio-und -ver;tehen.
Hen mehrerer Substanzen vollzieht.

Im dritten el ‚„„‚Dom G(eist‘‘® WITr unter-Salmony, A.H. Johann Georg Hamannsmetakrıtische Philosophie. Bd. 1 sucht, wodurch)_ das LEirleben ZU Denken
Einführung In die metakrıtıische Philo- wird.
sophıe . Hamanns. (330 5 79llikon In einem NachWort wird die intersubjek-1958, Evangel. Verlag. Ln DM 29,— tıve Bestimmung "der Subjektivität erortert.

Dieser einleitende and einer ausführ- uch dort grenzt der ert seıne Theorie
liıchen Darstellung der Philosophie amanns des Gelistes VO.  — der Hegels ah und zeigt,unterrichtet zunächst ; über die Quell.enlya}ge, daß Gelst n?cht ın jeder E orm notwendig
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